Familienaeschichte

Rollmar



Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundlage: Otto´s gleichnamiges Buch: Familiengeschichte Kollmar, als Anhang im pdf- Format.


wowumar stammt Nach 'li-'l'l-lr UrKUTLAL VO %3 aus !i.\'l!'l'l'l. ﬂ.l.t?'l'l».
RITTERG € SCHLECHT VON LUTZECBURG 0. TLELW EILER
iM NiEDER-ECSASS . .



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Wappen, wie im Staatsarchiv in Sttgt. dargelegt und von Otto übertragen.


Siebmachers Yappenbuch
bon 1734



Vorführender
Präsentationsnotizen
Faksimile-Nachdruck in der Stadtbücherei Viersen.


Der Avel des Elsap mit
Reichsadler umringt mit
Stadtwappen, [inks bon
Colmar, links unten
Hagenatt.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Orginale Siebmachersche Wappenbuch aus der Universitäts- Bibliothek Münster aus dem Nachlaß/ Ex Libris des 
Freiherrn Graf Klinckowstroem, Niederhof,
Post Miltzow- Bahnstat. Wüstenfelde,
Tel. Miltzow 39 (oder: Milizow?).


Seitenrichtige
Nachzeichnung von pro
heraldica,

vormals Dusseldorf,
seit 1985 Stuttgart.


Vorführender
Präsentationsnotizen
1986 zur Praxisgründung in Brüggen/ Ndrh.


COLMAR

Colmar (Tafel 7)

Altes Elsasser
Adelsgeschlecht, welches
wohl von der gleichnamigen
Stadt daselbst herstammit.

Ein links gebogenes Gehdrn
eines Widders, mit Grind,
begleitet von 6
aufgerichteten
Schragschindeln. Auf dem
gekrdnten Helm das
Gehaorn.



Chronik der Familie
Kollmar in Pforzheim

Zum 60-sten
Geburtstag von Direktor
Reinhard Kollmar

am 16. September
1961.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Dargelegt im Otto- Buch, digitale Kopie des Orginals bei Ulrich Kollmar in Pforzheim- Würm zum 5. Kollmar-Treffen am 15. September 2007 in Pforzheim.


Unterlagen von Hans
Kollmar, Speyer.




Auffallig:

1. Gleicher Wappenschild

2. Zeichen von Stadtwappen Hagenau:
,Mispelblite” wie im Stadtwappen
Viersen und Luthersches Wappen im
Wappenkundebuch von Neudecker:



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Internet (Viersener und Hagenau) und Ottfried Neudecker: Wappenkunde, vorgelegt bei Battenberg 1980.


Was schlief3en wir daraus?

Noch ein protestantischer Kollmar zog
Leine aus dem Elsal3, dem Habsburger
und Colmarschen Erblande.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diercke Weltatlas, Georg Westermann Verlag,
Braunschweig  Berlin  Hamburg  München  Kiel  Darmstadt 1957, 96. Auflage Seite 56-58.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Seite 50/51.


 Pro Heraldika hat dartber hinaus auch auf
die Besonderheit des rosettenartigen
Visier (Ottto-Wappen: senkrechte Stabe)

hingewiesen.



Einzelne Colmar- Erwahnungen vor
1570 :

e Die Colmar, It. Urkunde von 1431 ein altes
Rittergeschlecht von Lutzelburg und Neuweller,
sind dem Herzog Ulrich von Wirt am Berg und
Mompelgard im Elsal’ zur Schlacht bei Lauffen
(1534) zu Hilfe geeillt.

e Bereits 1451 hat ein Colmar den Habsburger
Friedrich Ill. beim Kronungszug nach Rom als
Glefener (Hellebardentrager) begleitet.



Colmar der Altere wurde 1570 erstmals in
Eberstadt beil Hellbronn erwahnt.

Lauffen und Eberstadt sind allenfalls ein
Tagesmarsch entfernt.

Was liegt naher, dass er einfach seine Schafe
anschliefl3end dort hingetrieben hat?

Mit Schafzucht ist autarke Existenz auch ohne
Grund und Boden maoglich.

Spater wurden die Colmar von Stadtschafer zu
herzoglichen Schafern in Neuenstadt, einer
Seitenlinie des Herzogtums Wurttemberg.

Das Siebmachersche Colmar-Wappen belegt
dies: Heraldisch ist die Krone die eines Herzogs.



Resumeeé

e Otto und andere haben gute Arbeit
geleistet.

« Gerade das von Otto dargestellte System
der verwandtschaftlichen Verbandelung,
die Anordnung und Systematik der
Einzelblatter (Bild 14, Seite 7 In Ottos
Familiengeschichte Kollmar):
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Die Topographie der weltweiten \(erbreitung
der Colmar-Sippe (Otto Kollmar, Uberlingen,
Oktober 2000)

Otto Kollmar, Uberlingen, Oktober 2000

1570 — 1630 Christianus Colinar, Schafer, Eberstadt
ca. 1600 Christianus Colmar, Schafer, Eberstadt
1629 — 1685 Jacob Colmar, Schafer, Eberstadt, Ubersiedelt nach Neuenstadt

" 1672 — 1720 Gabriel Colmar, Schafer, Neuenstadt (hat 8 Kinder)

—

1698 — 1746 Johan Christian Colmar 1695 = 1742 Johann Jacob Colmar 1704 - 1762 Gabriel Colmar
Miiller in Siglingen Schafer in Kornwestheim ' Schafer und Ziegler in Neuenstadt
.‘/
Stlzbach
berstadt
v Schefflenz A\ il
Hessigheim ; Willsbach Dérzbach X o o
Arizona USA X - —> Jagsthausen  Zom clom Cleversulzbach
\ angenbeutingen- ilriny ;
Brooklyn USA Neu?ieck 9 v Ailringen Heilbronn  Weinsberg-Weissenhof
Baltimore USA Untergruppenbach  Forndurf Adoizhausen T / ] \ Lauffen
Mew York USA Plochingen Waizendorf Hollenbach Neckarsulm Béckingen Weinsberg  Cleversulzbach
¥ v New Jersey USA Boppard Auhausen Mergentheim Ebingen Obereisesheim Meuenstadt Mainhardt
Besigheim Waiblingen Ohringen Mélzingen Frnheim Balingen Eberstadt Frigdrichshall-
) ainsf Kochendorf
Bidnen Kurherdi : :r:s arth Kochendorf Marburg Diilken
SR Rottenbi eltingen
Déffingen nburg Goppinaen Neuensiagt
AltluRheim Pping Schwabach
Speyer Adelberg —p Schomdorf . Erlangen
Ebingen Heilbronnn Stuttgart Gotha
Friedrichshafen '
Eislingen
Heidelberg
Ravensburg
Uberlingen
Segeberg )




e Dies zeigt, wohin es die alemannischen,
elsassischen und schwabischen Colmar
tberall hin verschlagen hat.

e Dies schreit formlich nach EDV und
PowerPoint
- wie schon von Krel3 in Speyer 2005
eindrucksvoll praktiziert und vorgetragen.



Der letzte Colmar in voller Rustung:

e Hieronymus Christoph von Colmar, gest.1580,
Ist zwar in Neuweller vis a vis von der Lutzelburg
mit Schild, Helm und voller Ristung in der
Kathedrale beigesetzt worden, aber

 eine Hundertschaft Colmar/Kollmar hatte sich
zum 5. Kollmartreffen am 15. September 2007

angesagt.

e MOge der 6. Kollmar-Tag uns nach Colmar,
LlUtzelburg und Neuweller fuhren.



Inhaber: Familie Kollmar

J ‘AUt AuETEL VON Priearich Hohenberger
‘ in Fiirnheim bei Wassertriidingen

Dinkelshiinl GCiunzen-

Wasser.
triidingen

hausen

Belkeheim

Oettingen

| Fremdingen —/‘x\‘\-‘-‘-
| Nivrdlingen / Wemding
L

WIRTSHAUS-BRAUEREL UND TAFERNWIRTSCHAFT
VON FriEDRIcH HOHENBERGER
In Famiviennesirz serr 1731
D-91717 Fomnne 35 « An Hesseunere
Trerow: 0 98 32 / 96 57 « Fax: 96 72

An der Littzelburg (Ottingerfahne &

- Dosen(Pils,Aqua marin,Glorietta)

Jder 8. der sicben Schwaben und Tochter Annegret
mit dem Colmar- Kometen & Oettinger Fahne auf
dem Weg zur Liitzelburg am 17 Tuni 1999



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorbereitung des 2. Kollmar- Treffen in Fürnheim/ Nördlinger Ries, Brauerei-Gaststätte Höhenberger der Familie Kollmar, Brauherr in Oettingen/ Bayern.


‘ N ’ achwech-
sel in
Schloss Colmar-
Berg  (Luxem-
burg): GroBher-
zog Jean und
Gattin  Josephi-
ne-Charlotte
(links)  tberge-
ben die Regent-
schaft an Erb-
groBherzog
Henri und seine
Frau Maria Tere-
Sel. Fotos: dpa

-~ & S B uIHN
sCir post Lomnd=g , TG0 2000 ZNe 222

Ein Grofiherzog geht in

Von JORG DIEHL

LUXEMBURG. Nach 36 Jahren Re-
gentschaft dankt er nun ab: Grofiher-
zog Jean von Luxemburg (79) iiher-
gibl am heutligen Vormiitag im her-
zoglichen Palais im Beisein der Regie-
rung das Zepter seinem dltesten
Sohn, ErbgroBherzog Henri. Kurz da-
rauf wird der 45-Jahrige in der Abge-
ordnetenkammer dem luxemburgi-
schen Volk und der Verfassung seine
Treue schwiren. Die 426000 Unterta-
nen des kleinsten Landes in der Euro-
péischen Union konnen den Staatsakt
auf GroBbildleinwénden verfolgen.

Doch die Feierlichkeiten werden
noch immer iiberschattet von dem
schweren Autounfall des jiingsten
Sprisslings der Fiirstenfamilie, Prinz
Guillaume (37). Der Adelige haite

sich vor knapp einem Monat auf einer
Autobahn bei Paris mit seinem Wa-
gen mehrfach tiberschlagen und einen
Schidelbasisbruch  davongetragen.
Deshalb waren die urspriinglich fir
den 28 September vorgesehenen
Festlichkeiten kurzfristig verschoben
worden. :

Inzwischen befindet sich Prinz
Guillaume, der mehrere Wochen im
Koma felegen hatte, wieder auf dem
Wege der Besserung. Dennoch sind in
Luxemburg die vergniigte Festlaune
und die Vorfreude einer gedidmpften
Stimmung gewichen. Similiche Kon-
zerte, Paraden und Feuerwerke wur-
den abgesagt und sollen im kommen-
den Jahr nachgeholi werden. Zwar
wird der neu gekiirte GroBherzog
Henri sich nach dem Staatsakt in der

Stadt seinen Uniertanen'zeigen, doch:

ansonsten bleibt die Familie heufe
unter sich. Eingeladen sind lediglich
der belgische Konig Albert 11., Bruder
von GrofBherzogin Josephine-Charlot-
te, mit Kinigin Paola und die nieder-
lindische Konigin Beatrix. Deren
Prinzgemahl Claus wird wegen eines
urologischen Eingriffes nicht an den
Festlichkeiten teilnehmen konnen
(siehe Spalte ,Leute Leute). Der Tag
endet heute mit kleineren Empféingen
und einem Dankgottesdienst der ka-
tholischen Herrscherfamilie, den der
Luxemburger Erzbischof in der Ka-
thedrale zelebrieren wird.
GroBherzog Jean, der nun in Rente
geht, ist ausgesprochen beliebt bei
seinen Luxemburgern, nicht zuletzt,
weil er als erster Regent des Herr-
seherhauses Nassau-Oranien Luxem-

- burgisch spriehf. Dieser mu:sefgrénki-

den R

sche Dialekt war bei der Fiirstenfa-

;milie lange Zeit verpint, es wurde
Deutsch oder Franzésisch gespro-
| chen.

Die ersten Jahre verbrachte der anf
Schloss Berg geborene Grofherzog
'rJean in seiner Heimat, 1934 schickten
{ihn seine Eltern Charlotte und Prinz
(Felix von Bourbon-Parma auf das re-
(nommierte Ampleforth College in
%’nrkshirc, Im kanadischen Exil stu-
dierte er anschlieBend Rechts- und
(Politikwissenschaften, 1953 heiratete
er die Schwester des heutigen belgi-
schen Konigs Albert IL, Prinzessin
osephine-Charlotte. 1964 iibernahm
Jean dann die Herrscherwiirde von

mtsgeschifte fiir sie gefiihrt. Sein
ohn Henripder designierte Grofiher-

estand

ey

zog, und seine Schwiegertochter Ma-
ria Teresa gelten als junges, modernes
Regentenpaar. Bei seinen Untertanen
erfreut sich der 45-jihrige Henri gro-
Ber Sympathien. Seine Schulzeit ver-
brachte der ErbgroBherzog in Lu-
xemburg und Frankreich, im brit-
schen Sandhurst besuchte er die Mili-
tirakademie. An der Universitit Genf
studierte er Wirtschaft und Politik-
wissenschaften. 1981 heiratete Henri
die Biirgerliche Maria Teresa Mestre,
deren Eltern aus Kuba in die USA
ausgewandert waren,

Natiirliches Auftreten ohne Arro--
ganz, keinerlei Skandale, eine wiirde-
volle Regentschaft - diese Erbschaft
tritt Henri nun an, wenn sich sein Va-
ter GroBherzog Jean von Luxemburg
heute in den verdienten Ruhestand
verabschiedet,



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitungsausschnitt aus der „ Rheinischen Post“, Düsseldorf.


Ein Colmar
rettete 1806 den Speyerer Kaiserdom

Seit 1797 war Speyer franzosisch. 1803 kam die Stadt
kirchenorganisatorisch zum Bistum Mainz, das seit
1802 von Bischof Joseph Ludwig Colmar (vormals
Domprediger in Straburg) geleitet wurde, 1804 soll-
te - zu Ehren Napoleons - der Westbau des Speyerer
Doms zu einem gewaltigen Triumph-Bogen umgebaut
und die restlichen Teile vernichtet werden (Architekt
Henrion). 1805 ordnete der franzdsische Finanz-
minister den Abrif} an. Bischof Colmar gelang es - auch
mit Unterstiitzung des Kulturministers Portalis - in
zéhen Verhandlungen in Paris diese Plédne zu vereiteln.
Im September 1806 iiberlie Napoleon den Dom den
zustiindigen Pfarreicn. Ohne die Intervention Colmars
gib es das heutige Weltkulturdenkmal nicht mehr. Im
librigen ordnete Bischof Colmar das Bistum neu, {6r-
derte den Priesternachwuchs, intensivierte die Seelsor-
ge, wobei ihm die guten Kontakte nach Paris niitzlich
waren. Joseph Ludwig Colmar wurde 1760 in
StraBburg geboren und starb 1818 in Mainz.

Zur Erinnerung an das

Kollpmar-Creffen

in Speyer
am 17. September 2005

Tirelbild: Kaiserdom zu Speyer
wurde unter Kaiser Konrad 1034 erbaut.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitungsnotiz in der Lokalzeitung Speyer


3. Oktober 2008 oder 10 Jahre
Kollmar-Foundation ?

Wir sind alle tiber 60 oder Kaffeefahrt der Grufties zu
den Quellen:

MoOmpelgard
Colmar
Litzelburg

Neuweiler, wo der letzte Colmar in voller Rlstung in der
Kathedrale unweit des Landgasthofs mit Kohlefeuerung
unter seiner Grabplatte ruht

Schlol3 Colmar-Berg in Luxemburg (heute Polizeischule)
Im Bus-Shuttle.

Vor-Kollmar-Treffen am 16. April 2008 in Viersen-
Dulken (Festkomitee)?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Es folgt der Text zu- Justinus Kerner: DER REICHSTE FÜRST ( schwäbische Nationalhymne).
Preisend mit viel schönen Reden/ ihrer Länder Wert und Zahl, saßen viele deutsche Fürsten/ einst zu Worms im Kaisersaal.
„Herrlich“,sprach der Fürst von Sachsen, „ist mein Land und seine Macht, Silber hegen seine Berge/ wohl in manchem tiefen Schacht.“
„Seht mein Land in üpp´ger Fülle“, sprach der Kurfürst von dem Rhein, „goldne Saaten in den Tälern, auf den Bergen edlen Wein!“
„Große Städte, reiche Klöster“, Ludwig, Herr zu Bayern, sprach, „schaffen, daß mein Land dem Euren/ wohl nicht steht an Schätzen nach“.
Eberhard, der mit dem Barte, Württembergs geliebter Herr, sprach: „Mein Land hat kleine Städte, trägt nicht Berge silberschwer;
Doch ein Kleinod hält´s verborgen: Daß in Wäldern, noch so groß, ich mein Haupt kann kühnlich legen/ jedem Untertan in Schoß.“
Und es rief der Herr von Sachsen, der von Bayern, der vom Rhein: „Graf im Bart! Ihr seid der reichste, euer Land trägt Edelstein!“ 


Schwabische National-Hymne

Preisend mit viel schonen Reden
Ihrer Lander Wert und Zabhl,
sallen viele deutsche Firsten
einst zu Worms in Kaisersaal.

"Herrlich", sprach der First von
Sachsen,

"Ist mein Land und seine Macht;
Silber hegen seine Berge

wohl in manchem tiefen Schacht."
"Seht mein Land in tpp'ger
Fulle,"

sprach der Kurflrst von dem
Rhein,

"goldne Saaten in den Talern,
auf den Bergen edlen Wein!"

]

"Grof3e Stadte, reiche Kloster",
Ludwig, Herr zu Bayern sprach.
"schaffen, dass mein Land dem
euren

wohl nicht steht in Schatzen nach."

Eberhard, der mit dem Barte,
Wdrttembergs geliebter Herr,

sprach: "Mein Land hat kleine Stadte,
tragt nicht Berge silberschwer.

Doch ein Kleinod hélt's verborgen
dass in Waldern, noch so grof3,

ich mein Haupt kann kuhnlich legen
jedem Untertan in Schol3."

Und es rief der Herr von Sachsen,
der von Bayern, der vom Rhein:
"Graf im Bart, Ihr seid der Reichste!
Euer Land tragt Edelstein."


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Internet auf Empfehlung der Stadtverwaltung Weinsberg.


 Wappen des
Herzogtum
Wilrttemberg in der
Zeit von 1495 und
1650 des Grafen
Eberhard mit dem
Bart, die zwei Barben
stehen flr
Mompelgard

Abb.5: Wappen der Herzoge von Wiirttemberg bis Mitte
17. Jahrbundert (Nr. 3 ¢)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Beschreibung: Links oben 3 Hirschgeweihstangen (=Württemberg), rechts daneben die Rauten (oder Wecken) der von Teck. Die gehörten den Jähringern, die den Herzogstitel hatten.1495 wurde in Worms von Maximilian I. die Herzogswürde an Graf Eberhard im Bart übertragen („ Preisend mit viel schönen Reden ihrer Länder Wert und Zahl, saßen viele deutsche Fürsten einst zuWorms im Kaisersaal = württemb. Nationalhymne). Unten links: Reichssturmfahne von Markgröningen. Damit verbunden war die Ehre an der Spitze des Reichheeres in die Schlacht zu ziehen (= Grundstein für das Los der Württtemberger im 19 Jahrhundert sich als Söldner und Hanswurst/ Hofnarr zu verdingen?). Daneben die frischen Fische von Mömpelgard, die Barben, als um 14hundert diese Grafschaft württembergisch regiert wurde, durch Heirat. Über dem linken Helmist als Helmzier ein Horn angebracht mit Straußenfedern im Mundstück. Das markiert die Geweihstangen als württembergisch  (andere: Veringen (auf der Elb->= Kollmar an der Unterelbe?), Landau bei Riedlingen und Nellenburg bei Stockach). Über dem rechten Helm die Bracke, ein Jagdhund, der von der Teck übernommen wurde. Die Palme in der Mitte hat Herzog Eberhard im Bart zugefügt, weil er einmal nach Jerusalem pilgerte. Stat anio (die Überzeugung steht fest) war die Losung seines Nachfolgers Ulrich (der 1536 die Reformation eingeführt hat). Eberhards Losung war: attemto- ich wag´s. Das steht auch über dem Eingang zur Uni Tübingen, die er (und vor allem seine Frau Mechthild von der Pfalz, also eine Wittelsbacherin von Heidelberg) gegründet hat. Heute: furchtlos und treu!


Das Starboot*1715

Das Narrenschiff
_Gloria tibl Dulken

In vollem Ornat mit
Diulkener Fahne im
Top, Oettinger im
Jager und 20l Fal3 in
Achtern.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum 58. Geburtstag Ostersonntag, den 16. April 2006 am „ Lago di Constanza“, gemeinhin Bodensee genannt im Osthafen von Überlingen. 


Kollmar, Dulken Olympisch



Vorführender
Präsentationsnotizen
Motto des Albertus Magnus Gymnasiums zu Dülken des Bistums Aachen zum Abitur von Charlotte (Mitte) 2002.


Kollmar- Linie Dulken

Ahnentafel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Einladung/ Danksagung zum 
1. Kollmar- Treffen in der Ehemaligen Herzog- residenz der Württemberger in Neuenstadt/ Kocher und an der Linde
am 3. Oktober 1998.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppenbild mit Damen zum 5. Kollmar- Treffen in Pforzheim am 15. September 2007.


Quellen: Kollmar- Geschichte,
vorgelegt von Otto, Uberlingen,
zum 4. Kollmar- Tag in Speyer am
17. September 2005
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